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Als im Jahr 2014 unser Blog DeeperTravel online ging, haben wir nicht damit gerechnet, dass wir zwei Jahre spter ein Buch zum Thema Volunteer Reisen verffentlichen werden. Der Trend, eine Reise mit Freiwilligenarbeit zu verbinden, wird in letzter Zeit auch im deutschsprachigen Raum immer fter von den Medien aufgegriffen und kontrovers diskutiert. Die medial und wissenschaftlich gefhrte Debatte ist zwar ausgesprochen wichtig, bietet jedoch kaum praktische Handlungsanleitungen. 
 
Dieser Ratgeber schliet diese Lcke. Wir geben angehenden Volunteers, Entsendeorganisationen und Vereinen ein praktisches Werkzeug zur Vorbereitung in die Hand und zeigen auf, welchen Beitrag jede und jeder Einzelne leisten kann, um Volunteer Reisen fairer, gerechter und nachhaltiger zu gestalten. 
 
Wir haben auf unseren Reisen zahlreiche Volunteers getroffen und mit ihnen ber ihre Motivationen, Erwartungen und Erfahrungen gesprochen. Auerdem haben wir uns mit ExpertInnen ausgetauscht und theoriegeleitete Vortrge und Workshops zum Thema gehalten sowie uns in etlichen Publikationen mit Volunteer Reisen befasst. Die gewonnenen Erkenntnisse sind in diesen Ratgeber eingeflossen, damit ein fr alle Beteiligte gelungener Volunteer Aufenthalt sichergestellt werden kann.
 
Dieser Ratgeber entstand mit freundlicher Untersttzung durch den Entwicklungspolitischen Beirat der Salzburger Landesregierung und der Austrian Development Agency.
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Eva Gaderer, Kommunikationswissenschaftlerin aus Salzburg, ist Obfrau des Vereins DeeperTravel und Grnderin der dazugehrigen Online-Plattform fr Volunteer Reisen (www.deepertravel.at). Sie schreibt zum Thema Volunteer Tourismus und Global Citizenship Education und arbeitet in der praktischen EZA bei einem Projekt in Nicaragua.
 


 
Robert M. Bichler ist Projektreferent bei DeeperTravel - Verein zur Frderung Globalen Lernens und Interkultureller Kommunikation und in Nicaragua in der praktischen Entwicklungszusammenarbeit ttig. Er hlt Lehrveranstaltungen und Vortrge an nationalen und internationalen Universitten zu den Themen Kommunikation und Entwicklung, Tourismus, Social Media sowie nachhaltige Entwicklung. 

    
        Kapitel 1: Begriffserklärungen, Geschichte und Hintergründe

    

 
 
Volunteer Tourismus oder Freiwilligenarbeit im Ausland ist eine boomenden Sparte im Alternativtourismus. Whrend ehrenamtliche Ttigkeit in Entwicklungslndern eine lange Tradition vorzuweisen hat, ist seit einigen Jahren eine Kombination aus touristischen Aktivitten und freiwilliger Ttigkeit, der Volunteer Tourismus oder auch Volunteer Reisen genannt, entstanden. An Volunteer Tourismus Projekte oder Programme wird der Anspruch gestellt, die TeilnehmerInnen zu engagierten WeltbrgerInnen zu bilden. Auf den ersten Blick scheinen Volunteer Tourismus Angebote neue Mglichkeiten fr Globales Lernen bzw. Global Citizenship Education zu erschlieen, die Herausforderung liegt allerdings in der Umsetzung der Konzepte. Da fr viele touristische AnbieterInnen der Profit im Vordergrund steht, werden die Mglichkeiten fr nachhaltige Lernerfahrungen der Volunteers oftmals nicht genutzt. Im besten Fall gestalten sich Volunteer Reisen als eine fachlich betreute Reise, die bewusst eine Integration von Freiwilligenarbeit und touristischem Erlebnis fr einen bestimmten Zeitraum sicherstellt. Das zentrale Ziel ist dabei, die Lebensbedingungen der Bevlkerung in den Zieldestinationen nachhaltig zu verbessern.
 
Zu Beginn ist eine Begriffsklrung unerlsslich. Wovon sprechen wir, wenn wir von Voluntourismus, Volunteer Reisen, Freiwilligendienst oder Freiwilligenarbeit im Ausland sprechen? Im Grunde ist das Konzept bei allen Bergriffen hnlich: es verbindet eine touristische Aktivitt – also Reisen, mit ehrenamtlichen Engagement – also Volunteering. Trotzdem gibt es einige Unschrfen und die Bezeichnungen werden unterschiedlich verwendet. 
 
Zum besseren Verstndnis macht es Sinn, sich mit der Geschichte und der Entwicklung vom Freiwilligendienst zum Voluntourismus auseinanderzusetzen.
 


 
 
Ein wenig Geschichte: Die Entwicklung vom Freiwilligendienst zum Voluntourismus  
 
Freiwilligendienste kamen ungefhr in der Mitte des 19. Jahrhunderts auf, die Grndung der YMCA (Young Men's Christian Association) spielte dabei eine wichtige Rolle. Das Ziel der YMCA war, zu forcieren, dass sich jeder Mensch, unabhngig von der Hautfarbe, des Geschlechts, des Alters, der Klasse und spter auch der religisen Anschauungen, karitativ bettigen sollte. Auch die Grndungen von Service-Clubs, wie beispielsweise Rotary, Lions-Club und Kiwanis verfolgten diese Ziele. In den 1920er Jahren wurde der Friedensdienst als Wiederaufbau- und Friedensprojekt nach dem ersten Weltkrieg ins Leben gerufen. Aus ganz Europa reisten Menschen in ehemalige Kriegsgebiete (in Frankreich) und halfen der lokalen Bevlkerung. Der Gedanke der Vlkerverstndigung und Friedensbildung stand im Vordergrund. Pioniere der ersten Stunde waren zum Beispiel Service Civil International (SCI), aber auch kirchliche Organisationen und zivilgesellschaftliche Initiativen setzten sich mit Freiwilligenarbeit fr gemeinsame Belange ein. Die Weltwirtschaftskrise Ende der 1920er Jahre fhrte dazu, dass Freiwilligendienste als Beschftigungsmanahme fr Arbeitslose eingefhrt wurden. Dieser freiwillige Arbeitsdienst wurde in Deutschland bald in einen Zwangsarbeitsdienst umgewandelt und diente dann der Strkung des Nationalsozialismus. In den USA erlebte die Freiwilligenarbeit in den 1930er Jahren ebenfalls einen Boom. Die Grndung der Civilian Conservation Corps (CCC) durch Prsident Franklin D. Roosevelt setzte auf Arbeitsbeschaffungsmanahmen fr junge Menschen, die durch die Wirtschaftskrise arbeitslos wurden. Nach dem zweiten Weltkrieg wurde von der UNESCO die erste Dachorganisation fr internationale Freiwilligendienste gegrndet (Co-ordinating Committee for International Voluntary Service - CCIVS). Internationale Organisationen im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit, kirchliche Gruppen, Jugendorganisationen oder lokale ehrenamtliche Initiativen in den unterschiedlichsten Bereichen entstanden auf der ganzen Welt. Prsident John F. Kennedy grndete 1961 die Peace Corps, die hnlich organisiert waren, jedoch ihren Schwerpunkt auf die Entsendung junger Erwachsener in Entwicklungslnder legte. Dort arbeiteten sie in Projekten der Entwicklungshilfe. 
 
In sterreich wurde 1968 der sterreichische Entwicklungsdienst (heute HORIZONT 3000) als Entsendeorganisation fr Personaleinstze von EntwicklungshelferInnen gegrndet. Das so genannte Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) im Inland wurde im selben Jahr ins Leben gerufen, gleichzeitig entstanden die Freiwilligendienste im Ausland, wie zum Beispiel der Gedenkdienst.
 
Ehrenamtliches Engagement ist Teil der Vlkergemeinschaft und in den meisten Gesellschaften tief verankert. Freiwilligenarbeit geschieht auf lokaler und globaler Ebene, Menschen engagieren sich zwei Wochen oder ein Leben lang ehrenamtlich. Viel ehrenamtliches Engagement oder Freiwilligenarbeit geschieht im Hintergrund und wird von uns im Alltag kaum wahrgenommen. Von der freiwilligen Feuerwehr und Wasserrettung zu Kulturinitiativen, von Solidarittsgruppen und EntwicklungshelferInnen zu VoluntouristInnen, von Suppenkchen und Foodsharing zu Pflegediensten (um nur einige Mglichkeiten zu nennen) – es vereint diese Menschen der Wunsch Arbeit zu leisten, die auerhalb der Gesetze des Marktes funktioniert und mit anderen Werten als Geld zu messen ist.
 
Freiwilligenarbeit im Ausland, im speziellen im globalen Sden, wird seit den 1990er Jahren immer beliebter. Aus dem Wunsch zu helfen und einen Beitrag zu leisten, hat sich ein kommerzieller Tourismuszweig entwickelt, der sich von Jahr zu Jahr vergrert. Dieses Phnomen nennt man Voluntourismus, eine Verkrzung von Volunteer Tourismus, da es hierbei vor allem um den Aspekt des Tourismus und weniger um die ehrenamtliche Ttigkeit geht. Freiwillige werden, oft ohne ausreichende Qualifikation und oft fr sehr kurze Zeitrume, zu Projekten im globalen Sden vermittelt. Die beliebtesten Destinationen sind das sdliche und stliche Afrika, Sdostasien und Teile Lateinamerikas. Die Ttigkeitsbereiche sind breit gefchert: Von Umweltprojekten, beispielsweise Schildkrteneier beschtzen, Mllsammeln, etc., bis hin zur Mitarbeit in Kindergrten, Jugendeinrichtungen, Frauenhusern und Altersheimen reicht das Angebot. 
 


 
 
Ein Begriffswirrwarr: Voluntourismus, Work and Travel, Freiwilligenarbeit im Ausland, Freiwilligendienst, Volunteer Reisen, u.v.m.
 
Im englisch- und deutschsprachigen Raum gibt es unzhlige Bezeichnungen fr die Kombination von ehrenamtlicher Ttigkeit und touristischer Aktivitt, wir haben uns fr den berbegriff Volunteer Reisen entschieden. In diesem Kapitel versuchen wir, die Bezeichnungen voneinander abzugrenzen und einen berblick ber das Begriffswirrwarr zu schaffen.
 
 Volunteer Reisen: Dieser berbegriff umfasst die Kombination von ehrenamtlicher Ttigkeit und touristischer Aktivitt. Egal ob die Reise selbstorganisiert oder ber ein Reisebro gebucht wurde, egal ob der oder die Reisende ein Jahr oder zwei Wochen bei einem Projekt mitarbeitet und egal, ob das Projekt im Sozialbereich oder im Umweltbereich angesiedelt ist. Auch die Destination ist irrelevant, ausgeschlossen ist jedoch die Freiwilligenarbeit in der Heimat, da die Komponente des Reisens wegfllt. Meist fhrt eine Volunteer Reise jedoch in den so genannten globalen Sden, auf den wir noch ausfhrlicher eingehen. Volunteer Reisende erhalten meist keinerlei Vergtung fr ihre Ttigkeiten (es gibt wenige Ausnahmen, die Taschengeld oder Unterkunft zur Verfgung stellen) und arbeiten nicht fr wirtschaftliche Betriebe – im Gegensatz zu Work and Travel.
 
 Work and Travel: Work and Travel bedeutet die Kombination aus einer touristischen Aktivitt und Arbeit, die ehrenamtliche Komponente fllt dabei weg. Viele Langzeitreisende ntzen dementsprechende Angebote und arbeiten beispielsweise als Gegenleistung fr freie Kost und Logis. Vor allem in Hotels und Hostels, in Restaurants und in der Landwirtschaft werden gerne Langzeitreisende als (billige) Arbeitskrfte eingesetzt. Groe Plattformen wie (work&travel, wooofing) untersttzen bei der Suche. 
 
 Freiwilligenarbeit im Ausland: Diese Bezeichnung ist von der Bedeutung eigentlich gleichzusetzen mit Volunteer Reisen. Leider ist der Begriff „Freiwilligenarbeit“ etwas sperrig und der Begriff Ausland zu sehr mit nationaler Identitt verbunden, so dass wir uns fr Volunteer Reisen entschieden haben. Manchmal wird auch von „Flexibler Freiwilligenarbeit“ gesprochen – damit ist die kommerzielle Variante, also der Voluntourismus in Abgrenzung zu Freiwilligendiensten gemeint.
 
 Voluntourismus: Diese Definition ist eine Abkrzung des Begriffs Volunteer Tourismus, welcher in der englischsprachigen Fachliteratur auch als "volunteer vacation", "volunteer holiday", "volunteer travel", oder "pro-poor tourism" bezeichnet wird. Im Vordergrund steht die touristische Komponente. Voluntourismus bedeutet auch, dass der Aufenthalt natrlich etwas kostet, dieser Aspekt unterscheidet Voluntourismus-Angebote von der klassischen Freiwilligenarbeit in der Entwicklungszusammenarbeit. Die Preisspanne unterscheidet sich sehr stark von Anbieter zu Anbieter. Die Kosten setzen sich meist aus Unterkunft, Transport und Verpflegung, sowie der Betreuung durch die Entsendeorganisation zusammen.





- Ende der Buchvorschau -

    
        Impressum


        Texte © Copyright by

        Eva Gaderer / Robert M. Bichler

office@deepertravel.de
(www.deepertravel.de)


            Bildmaterialien © Copyright by

            Eva Gaderer
eva@deepertravel.de

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/eva-gaderer-fairreisen-statt-verreisen-ebook-neobooks-AVble64uz5W64AJ33hp8
        


    







Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/AVble64uz5W64AJ33hp8.jpg
Eva Gaderer
Robert M. Bichler

FAIRreisen statt verreisen
Nachhaltig unterwegs als Volunteer








